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Moralische Kosmetik.
SBenn ftdj bte §änbe regen im fommerlidjen gleife,

3ft baê aud) ©rntefegen, bafj ©fjre mirb bem Sdj roeife.

gSergeffen ift baS SDfärdjen com gauIBeitS=SparabieS,
SBenn fie bie (Sarben bergen, bie ©eres roadjfen liefe.

SSeifludjt fein gu ber Slrbeit im Sdjroeife beê SIngefidjtê
SBirb offenbar alê 3tarrf)eit im ©fang beê Sonnentidjtê.
©rum mufe audj bie SIeftfjetif, bie Sdjroifeen* finbet gemein,

iïJîoratifdje Stoêmetif nur Sdjminfe ber gauffjeit fein I

Briefkasten der Redaktion.
A. c. i. B. ©aS mufe roirf fidj ein ebfer

ßfjarafter fein, ber im Sunb" eine grau
fudjt unb fdjreibt, er fei gang gefunb
unb oon freiroillig linberfofer ©fje
fpridjt. Sene mufe er ftd) auf einem
Sütättefi" fudjen, roo oief barüber
gelaufen roirb, benn bort roädjft"
befanntfid) fein ®raS." Sftfo fiaben Sie
bem ïtidjtroitrëf)âuêfet" bie redjte Sfbreffe
geroiefen. 3m Uebrigen mufe fidj bie Sadie
ber Seadjtung ber Dtebaftion entgogen
fjaben, fonft roäre jenes unftttfidje 3nferat
roofjt faum in ben Sunb" gefangt.
A. S. i. N. ©8 foff gefdjeben. ©anf. D. K.
i. S. 3mmer gu, roenn ftdj etroaë eignet.
©anf unb ©rufe! R. B. i. Z. ©in btcêî
jähriger Stefrut fdjrieb nad) oerbürgter
îftttteitung eineê SBiffenben aus feinem
SebenSfauf golgenbeS im fdjrtftttdjen ©i;o=
men nieber: .... 3d) bin geboren issj

unb habe nodj oier anbere ©efdjroifter. Son früher 3uSenb an bis i)ente
habe idj ber ßanbroirtfdjaft obgelegen. SJieine SOtütter lebt nodj unb roir

führen gemeinfamen ©auSbaft. ©er Sater bagegen roanherte fdjon 1878
nadj Slmerifa aus. Seither babe id) ihn nidjt mebr gefebenü! W. A.
i. C. ©aS ift einer ber unfinntgften SfuSbrücfe in ber beutfdjen Spradje,
roenn roir ben ©iener einen Sebienten nennen. SBer ift nielmebr ber
Se bie nte, b. b. ber be bient roirb? SIntroort: ©er ©err! ©er aber,
roefdjer ibn bebient, ift nur ber ©ienerl R. Cf. Z. ©er bramatifdje
Serein güridj eröffnet einen SBettberoerb für eine güraVrifcfie bramotifdje
©taleftbtdjrung mit einem greife oon gr. 1000. ©ie TOnnuffripte foffen
bis gum 31. ©egem&er b. 3- eingeliefert roerben an ßerrn g. Sdiroeiger=
©artmann, Oberborf 34, güridj I, bei bem Sie nlleS SBeitere teidjt
erfafjren fönnen. Gottfried, gu ben*I ärmenben Sefdjäftiaungen"
redjnet man in Sfteubaufen audj baë Saben, benn bte ffiemeinbeoetfamms
fung bat biefen Sommer bort ein Sabereglement annmommen, roefdjeê
befagt: Sin Sonn= unb getertagen aroifdjen 8 unb 10', 2 Übt barf nidjt
gebabet roerben, einmat fei fo bem Sabemetfter ©flegenfjett gegeben, bie
Sirdje gu befudjen, anbererfeitë fei überhaupt faut ©efett roäbrenb beS
©oiteëbienfteë jebe färmenbe Sefdjäf tiauna oerboten." (ïfnmerfung
beë Sefeerê: SBarum hat benn ber ©auptfpeftaf fer, ber alte Sft tj e=

nuë, nodj feinen Strafgettef befommen?) Sludj fei cS Unberechtigten
oerboten, entfleibet herumgulaufenl" SBer ift aber benn be=

redjtigt, enttteibet hetumgutaufen? SBährenb ber Sabegett ber SBeiber
fotl ber Sabmetfter fidi ohne 9t ot nidjt aus feinem gimmer ent=
fernen, bagegen fjetfst ihn ber SIrt. 11 fidj gegen bie Sabenben ftets freunb=
Iidj unb bien ft fertig benehmen! SIrmer Sabmeifter! T. C. i. B.
©aS ift gefdjetter, als bte ßehre oon ber QnfaHtbitdät, roenn ber Sapft bie
gefrönten ©äupter ermahnt, ihre ohnehin roeit fortgefdjrtttene ©egeneration
nidjt nodj mehr gu beschleunigen burdj bte bei ihnen im Sdjroang ftehenbe
3ngudjt. ©aS ©'fäfefein barf 3eber unterfdjreiben.

Verschiedenen. SlnonnmeS roirb nidjt berüctf idjtigt.
rteproduktion yon Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

I
vom einfachsten

bis feinsten
I ADOLF GRIEDER & Cie., ZÜRICH

HERREN-CRAVATTEN 1

Rotel und
Penston *

am Sahnhof Stadelhofen

Münchner Spatenbräu

alkenstein
Zurieb T

09

> Bureau ARGUS" Zürich.
Diskrete Auskünfte auf allen Plätzen. <jfl?^

Insasso. Verwaltungen, Informationen etc.

Telephon Nr. 3622 72-B2

Erfindungen

Erfindungen

Erfindungen

RarlMüulrl-
u.Auskunft

Zürich m 1 gratis

litterlaken fjotel und Pension

è St. Gotthard
Rm Rauptbahnhof u. Dampfscbiffstation. Schönste Aussicht
auf Jungfrau u. s. w. Zimmer von pr. 2., Pension von

Fr. 6. an. fluch für Vereine und Gesellschaften.
es empfiehlt sich bestens fatnüfe Beugger.

D. Denzler, Seiler, Zürich
Bergsport-Ausrüstung

Fischerei -Artikel
Jagd-Requisiten 66-

Sonnenquai 12

sf
Seilerwaren für

Fabriken, Baumeister
Mechaniker etc.

Telephon (836

R tgi. oiaHrtb-ßoldau ««

Schönste 3er(jfahrt
Kürzeste und abwechslungsreichste Bergfahrt

nacb der Zentralschwetz. 79-13

interessante J{erren-Sibliothek.
Zehn Jahre aus dem Leben einer

schönen Frau Fr. 2.70
Erlebnisse einer Amerikanerin 2.70

Versandt
gegen Nachnahme
oder Briefmarken

und Anderes. (75-13) durch

Buchhandlung Pannonia-% Zürich II, Seestrasse 17.

$
Verlangen Ste überall

Ingers kleine Salzbretzeli
2 produht erster 6üte der Schweizerischen
oo Bretzel- und Zwfebach-fabrth JPj&j&JSt

Ch. Singer, Basel. "

flebelspalter mappen J**^
und à Fr. 3. zu beziehen bei der Expedition.

Bettnäsöeru
©nblidj fann id) 3hnen mitteifen, bafe 3Ijre briefliche Sefjanbhmg bei

meinem Knaben von ©rfolg geroefen ift. @r ift »on feinem liebet, bem $ett-
näHTen, befreit, unb banfe idj 3&nen aufs Sefte. £ätte $hnen fdion tängft
Seridit gegeben; mufete jebodj abroarten, biê ich ifcadjriajt oon ihm hatte. 3<h
bebaure nur, Sffjr $ei!oerfahren nidjt fdjon früher probiert ju haben. 3<h mödjte
jebem ©ettnäffer anraten, ftrh fofort an <Sie ju roenben, unb roerbe ©ie
empfehlen, roo idj nur fann. SMtterfinben bei Sern, ben 12. 3Mrj 1900. grau
SBroe. (S. SRemharb. ¦ ¦¦¦ ©ie Unterfdjrift ber SBroe. ©. SRetnharb ift echt.

Sätterfmben, 12. SPtärg 1900. ©emetnbefdjretberet Sätterfinben. % Jtäjermann,
©emetnbefdjretber. gtbreffe : UritKtyotiktittik fljtimt», .ftircbftrafec 405,
(0 tarne. 52-8 IMM^^MWMMBMMBMMW
B. Cötscber, Zürich 1 mows« »

j&J? J& Musikalten-fiandlung J& J& J& J& J& J&

nr* Pianos, harmoniums äKreuzsattîge pianos von fr. 750. an.

Cager in sämtlichen fflusik -- înstrumenten. transport -- Besorgung.

93-ß6 (Musikalien Stimmungen Reparaturen.

euerwerk En gros ® en detail ® Telephon

Illuminations-Gläser Ia., Wappen
Papierlaternen, Luftballons

Emil Freudweiler, Zürich I, Strehlgasse 8
Preisliste gratis und franko. 85-8

Luftgetrocknetes

Bündner Bindenfleisch

Bündner Schinken
Feinste

Bündner Kochschinken
empfiehlt 319-6

Th. Domenig, Chur.

Haupt-Magazine
Löwenplatz

Zürich I ^^i>s^13*
TabriK

und Zweigmagazine in

ALTSTETTEN
(Haltestelle der Limmatthal-Strassenbahn

1-26

Bei Bedarf von Druck--Rrbeiten

erinnern Sie sich gefl. der Firma
Steffen S Cociffi, Zürich l

I^oraliscke Kosmetik.
Wenn sich die Hönde regen im sommerlichen Fleiß,
Ist das auch Erntesegen, daß Ehre wird dem Schweiß.
Vergessen ist das Märchen vom Faulheits-Paradies,
Wenn sie die Garben bergen, die Ceres wachsen ließ.

Verflucht sein zu der Arbeit im Schweiß des Angesichts
Wird offenbar als Narrheit im Glanz des Sonnenlichts.

Drum muß auch die Aesthetik, die Schwitzen" findet gemein,

Moralische Kosmetik nur Schminke der Faulheit seinl

Kinefkasten clep Keclaktîon.
». O. i. 0. Das muß wirklich ein edler

Charakter sein, der im Bund" eine Frau
sucht und schreibt, er sei ganz gesund
und von sreiwillig kinderloser Ehe
spricht. Jene muß er sich auf einem
Mätteli" suchen, wo viel darüber
gelaufen wird, denn dort wächst"
bekanntlich kein Gras." Also haben Sie
dem Nichtwitrshäusler" die rechte Adresse
gewiesen. Im Uebrigen muß sich die Sache
der Beachtung der Redaktion entzogen
haben, sonst wäre jenes unsittliche Inserat
wohl kaum in den Bund" gelangt.
». 8. i. I«. Es soll geschehen. Dank. o. X.
i. S. Immer zu, wenn sich etwas eignet.
Dank und Gruß! k. S. i. Ein
diesjähriger Rekrut schrieb nach verbürgter
Mitteilung eines Wissenden aus seinem
Lebenslauf Folgendes im schriftlichen Examen

nieder: Ich bin geboren 1^2
und habe noch vier andere Geschwister. Von srüher Jugend an bis heute
habe ich der Landwirtschaft obgelegen. Meine Mutter lebt noch und wir

führen gemeinsamen Haushalt. Der Vater dagegen wanderte schon 187k
nach Amerika aus. Seither habe ich ihn nicht mehr gesehen III Vi. ».
i. 0. Das ist einer der unsinnigsten Ausdrücke in der deutschen Sprache,
wenn wir den Diener einen Bedienten nennen. Wer ist vielmehr der
Bediente, d. h. der bedient wird? Antwort: Der Herr! Der aber,
welcher ikn bedient, ist nur der Diener! H. O. i. Der dramatische
Verein Zürich eröffnet einen Wettbewerb für eine zürcherische dramatische
Dialektdichtung mit einem Preise von Fr. 1000. Die Manuskripte sollen
bis zum 31. Dezember d. I. eingeliefert werden an Öerrn F. Scbweizer-
Hartmann, Oberdorf 34, Zürich I, bei dem Sie alles Weitere leicht
erfahren können. Lottkrisci. Zu den'l ärmenden Beschäftigungen"
rechnet man in Neuhausen auch d as Baden, denn die Gemeindeversammlung

hat diesen Sommer dort ein Badereglement anarnommen, welches
besagt: An Sonn- und Feiertagen zwischen 8 und 10^ Uhr darf nicht
gebadet werden, einmal sei so dem Bademeister Gelegenheit aegeben, die
Kirche zu besuchen, andererseits sei überhaupt laut Gesetz während des
Gottesdienstes jede lärmende Beschäftigung oerboten." (Anmerkung
des Setzers: Warum hat denn der Hauptspektakler. der alte Rhenus,

noch keinen Strafzettel bekommen?) Auch sri es Unberechtigten
verboten, entkleidet herumzulaufen!" Wer ist aber denn
berechtigt, entkleidet herumzulaufen? Während der Badezeit der Weiber
soll der Badmeister sich ohne Not nicht aus seinem Zimmer
entfernen, dagegen heißt ihn der Art. 11 sich gegen die Badenden stets freundlich

und dienstfertig benehmen! Armer Badmeisterl 1°. L. i. S.
Das ist gescheiter, als die Lehre von der Jnfallibilstät, wenn der Papst die
gekrönten Häupter ermahnt, ihre ohnehin weit fortgeschrittene Degeneration
nicht noch mehr zu beschleunigen dnrch die bei ihnen im Schwang stehende
Inzucht. Das G'sätzlein darf Jeder unterschreiben.

Vsrsotilsrlsnoii. Anonymes wird nicht berücksichtigt.
KM0i1Mil>I1 voll ?öXt oà oilàil mir lilllök KuMök iMIIöüclMdi! iMclllsl,

I
vom glnàcàwii

dis keinstsii
Qkieoe»? Lt eis., lüme«

1

k)otel uncl
Vension ^

SM Asknnof Ltsâelkosen

alkenstein
Zurich I

K9

G» Mm ,M6U8" Wà.^Diskrete Auskünfte sus slleu p!st/en. ^îll^
Insssso, Verwsltungen, lniorrnstiorisn etc.

Lààgen
frààgen

^arl^ìmêri- uài-'unft
Surick ni I zrsUî

Amerlaken ^2 Hotel unck pension

Z 5t. Sottharck
Nni tísuplbsimriof u. Dsmpfzcnittstsiion. Schönste Aussicht
sus ?unzlrsu u. s. w. ^ Zimmer von fr. 2., pension von

fr. b. sn. Mcn fur Vereine uncl geselisclisîten.
Ls emplielnt sich bestens farnîtie Seugger.

o. venilei', Ssiler, ^ûrîek

Sonnsnqusi 12

Seiisrvvsrsr, sur

l'slSption IS36

tgt visMK-Ssiaau «

Zeìàste Zergfskrt
tîiir-este unct »bmecksiungsreicrisre Sergfsrirt

nack ctcr 2!enrra>scr>«>ei-. 79-1Z

Interessante )<erren-Zibìiotnek.
?enn isnre sus äem teben einer

scndnen rrsci lì 2.70
l-riednisse einer /tmerànerin 2.70

VerssncN

^ocler iZrielmzrlcen
uncl kncleres. <7S-i3) clurcn

kueddcliiululiz ,,?gnnoà", Zürich II, Sôàsss t?.

8
Verlsngen Sie überall

ingérs kleine Salâmeli
U! krer-iei- unct 2:«îebsck-fsbrik ^?^?^î»^?

^^^^ Lk. Singer, Kasel. -^^^

pebelspalter Mappen
unci à 5r. 3. 7U belieben bei cter ^xpectition.

Bettnässen.
Endlich kann ich Ihnen mitteilen, daß Ihre briefliche Behandlung bci

meinem Knaben von Erfolg gewesen ist. Er ist von seinem Uebel, dem Kett-
niilfen, befreit, und danke ich Ihnen auf's Beste. Hätte Ihnen schon längst
Bericht gegeben; mußte jedoch abwarten, bis ich Nachricht von ihm hatte. Ich
bedaure nur, Ihr Heilverfahren nicht schon früher probiert zu haben. Ich möchte
jedem Bettnässer anraten, sich sofort an Sie zu wenden, und werde Sie
empfehlen, wo ich nur kann. Bätterkinden bei Bern, den 12. März 1800. Frau
Wwe. E. Reinhard. - ^» Tie Unterschrift der Wwe. E. Reinhard ist echt.

Bätterkinden, 12. März 1900. Gemeindeschreiberei Bätterkinden. I. Käfermann,
Gemeindeschreiber. Adresse: Priv«tvoliklinik Glarns, Kirchstraße 405,
Gtarus. 52-8

fi. Hölscher. Xülichl miwmM!«
^uS^^i?^^?^ 1Vlusikâìîen-I>ancUung ^^^^^^

Pianos, fiarmoniums
Kreu2saîtîge Vîânos von fr. 7Z0. an.

cager in sämtlichen Musik-Instrumenten. transport - Kesorgung.

jVlusikalien Stimmungen R-eparaturen.

kll N«8 s M àll K làpdoil

IlluminQìîons-QIâser la., Wappen
pspierlsternen, ^.uftbsiions

^mîl fl'eucjweilel'^ àiek >, 8tl'etllga886 8
Preisliste gratis unci krairlio. 85-8

I-ufigeti-oeknöteZ

künlinei' Kilic>6nilei8oii

künclnei' 8ekml<en
Deinste

kühner Koeli8elllnl<en
empli etil t 319-6

Iii. llomenig, Kkul'.

Zürich I ^^Iv^' sabrik
»nä ^veiAmaga^irie in

(i^altestölls äer l^immattkal-Ltrassendatin

t-2k

kei keckspf von oruck-Hrbeiten
erinnern Sie sich gefl. cier r'irma 5ìà^c«îiSi.Mckl



Leinene, starke

Reblaubengaze
100, 120, 150, IM), 200 cm breit

à 30, 35, te, 55, 60 Cts. per Meter
per Stück 50 m U.7« billiger.

Traubensäckli
Kleine 15, mittlere. 2f. .grosse,25. Cl%

per Stück,
kleine 1.50, mittlere 2. grosse Fr. 2.50

per Dutzend. Per 100 billiger.

Spalier-Netze
2 meter breit, setir solid

imprägnirt p. lautenden Meter Fr. 1.20

roh » i--
RatTia-Bast

für Gärtner
per Kilo Fr. 2., per 5 Kilo Fr. 8.

emptiehlt bestens 87-10

D. Denzler, Zürich
Sonnenquai 12 Schweizergasse 1

Gebr. Lincke, Zürich
liefern als Spezialität

StaU-einncbturtgen.

Pariser

Gummi-Artikel
Ia. Vorzug-Qualität

versendet franko geg. Nachnahme
oder Marken à 4, 5, 6 und 7 Fr.
per Dutzend 6-52

Aug. de Kennen
Zürich I.

Zürcher Kantonalbank.
Vermietung von feuer- und einbruchsicheren Schrankfächern

zur Aufbewahrung von Wert- Papieren, Dokumenten,
Münzen, Gold- und Silbersachen. 83-8

Diesbezügliches Reglement kanh auf dem Bureau unserer Depositen-
Abteilung (Hauptbank-Parterre) bezogen werden.

Die Direktion.

I>unksucbt-f>eUung*
3u meiner greube fann id) Qfmen mitteifett, baß id) burdj ^fvr unfdjäblid)eS

SSerfahren oon meiner Seibenfdjaft geheilt roorben bin. 3dj habe gar feine fiuft
mehr jum ^rinften, befinb; mid) baburdj oiel beffer als oorfjer unb ha6e auaj
ein beffereä 2lu§fefjen. 3luS ©ànïbarîéit bin id) gerne bereit, bieS SeugniS ju
oerSffmtltdjen unb benjenigen, roetdje mid) über meine Leitung befragen, SluSfunft
ju erteilen. SUfetne Jpeitung roirb SluffeÇén erregen, ba id) als arger Srinfer
befannt roar. @§ fennen midj gar oiele iieute, unb roirb man fidj allgemein*
oerrounbern, baf? id) nidjt mehr trinfe. %ä) roerbe Sfrr briefliches £r»ntfucb>
$eifoerfal)ren, baS leicht mit ober ohne Sßiffen angeroanbt roerben fann, üherall
roo id) htnfonune, empfehlen. ©itjtl)allenftfatje 36, 3ürid) III, ben 28. jjejember
1897. 2ltbert SBernbU $MV guv «Beglaubigung- oorftehenber Unterfdjrift beS

£ertn Sltbert äikrttbti bafjter. 3üridj III, ben 28. ©ej. 1897. ©tabtammann
amt ßüxidi III. Ser ©tabtammann: SMfenSberger, ©telfoertr. "îpg ätbreffc
^rioafpofißfinift ^farus, ftrdjftrafje 405, $farus. 1721

ic Parisersal^e *
de Produits antiseptiques in Paris

waaren, Möbel etc. gegen
motten $ Schaben

Die Parisersalze unterscheiden sich vorteilhaft vor den Naphtalin-Präparaten durch
ihren angenehmen Ceruch und ihre desinflzirenden Eigenschaften.

Die Parisersalze können auch als Sachets zwischen die Wäsche gelegt werden. 65-13
Vorrätig in Flacons à Fr. 1. und Büchsen à Fr. 2.50 in den Apotheken und im Haupt-Depôt:

Apotheke zur Post", Heinrich Jncker, Kreuzplatz, Zürich Y

Dder Compagnie industr
sind das beste Schutzmittel
für Kleider. Pelz- u. Wollen-

m
CO

CD

tn

BESTER MAGENBITTER «
Die Verdauung befördernd »ppE''D

Mir oder ohne Wasser angenehmes ^ £a#E
und gesundes Zwischengerränk

FEINSTER TAFELBITTER

57 MEDAILLEN s DIPLOME

für 2>rfherspieler
Empfehle mein grosses Lager

vorzüglicher Prim- und Konzert -Zithern
von der weltbekannten Firma C. Tiefen-
brunner in Wlittenwald. Reklame
überflüssig. Illustrierter Preiscourant
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser, ein- und mehrstimmiger
Zithermusik, Albums, Schulen etc.
Unübertreffliche Zithersaiten, sowohl in

Klang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Prqbe-
saiten gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
30 Cts., Primzithersaiten 25 Cts. Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl.

R. Lechleitner's V\te
20-781 Erstes Spezial-Geschäft rür Zither

Zürich I, Kuttelgasse 7.

Praktikol!
Erspart

alles Wichsen u-
Blochen der
Fussböden! Konserviert

Linoleum
PrachtvollerGlanz

ohne Glätte!
Gestattet feucht.

Aufwischen!
Holzstruktur

sichtbar!
Bei jedem Boden

anwendbar
Sofort trocken

Völlig geruchlos!
Grösste

Haltbarkeit!
(Viele Monate.)

Verlangen
Sie Prospekte bei

den alleinigen
Fabrikanten

Lendi &Co.
Fraumünsterst. 17

Zürichl.
Man achte genau auf den gesetzl. geschützten

Namen ..Praktikol" und die Firma,
da minderwertige Nachahmungen existieren.

Dépôts: Droguerien: Fleischmann. Konradstrasse

39: Gerig. Hottinger Bazar: A. v. Büren
in Zürich: Stahel-Uzler. Uster. Ju!. Staub-Kunz,
Rennweg 8 und Breitingerstrasse 4.

mm £

ntan, denn VerMtane; und radikal«
[«taug- Prangekrbrt. tUth den

WctMteWOaät^isLAbiiildiiiigeiL
Kafligetor und

beier Heilung fe.
II Pin Impfung,

GeschlecMs-NerTenierrtaMe^olgen
MTvtiii diii ¦«tir iMdM'rtiifte« und
alle» sonstig» getanen Krsnkheüen.
Füf Fr. 2.- m Briebmrk. frmneo su
bezieh, tob Vertueer Spexmtarji
Dr. KianUr im Genf.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem

leichtverdaulichen Eisenpräparat
bereitete Eisenbitter von Joh. P.
Mosimann, Apoth. in Langnau i. E.,
ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Geg. Appetitlosigkeit. Bleichsucht.

Blutarmut. Nervenschwäche unübertroffen

an Güte. Feinste Blutreinigung.

Fördert
Esslust gutes Aussehen gesunden

Teint

Die Flasche à Fr. 2'/* mit
Gebrauchsanweisung zu haben in
sämtlichen Apotheken und
Droguerien. (H3150Y) 88/3

jeder Art: Harnröhren- und Blasenleiden,

Geschwüre und deren Folgen-
Rückenmarkszerrüttung, Geschlechts-
Nervenschwäche in jedem Stadium u.
Alter, Folgen nervenzerstörender
Leidenschaften etc. heilt auch brieflich
das weltbekannte, spezialärztliche Institut von
Dr. Rumler in Cent 236. Quai du Lémann 3.
neue, selbst in verzweifelten Fäller
bewährte Heilmethoden. Sprechstunden1î Uhr täglich. Auf vorherige Anmeldung
persönliche Beratung zu jeder Zeit.

f6R0S5TES SPtXIAlfiESCHAFT ee» SCHWEIZ,.

I^sinsns, starke

Ivo, 12a. löv. 150, 200 om lirsil
à S0, Sä, 45, 55, 60 Lis, vsr >Ivtsr

psr Klüek 50 m t>,»/- i>iill!.'sr.

lNoins 15, inlIUSW ^rrc>s?s.25. <2.t^.

psr ^li'nll,
Illsins I.5V. mlillerl- 2. -.'rcisss > r. 2.50

psr I>nl/.encl. psr 10>1 KI>ii?sr.

2 rnstsr brsit, 8s>>r salici
imprägnier p. Isutsnlisn >Islsr ?r. 1.20

roli 1-^

für Kârtner
psr Kilo I" r. 2., psr 5 kilo >7r. S.

empllstill dsslsns 87-10

liefern sis 8pe?.islitât

Stalì-eînrîcktungen.

pariser
(Nulluni-^.rtàl

Ig. Voriug-yuslitât
verssnclst tesà geg. ^aeknabme
«6er Ivlarksn à 4, 5, 6 unâ 7 k>.

psr Ouì^enâ 6-52

2üriod. I.

Zürcher kamonalbank.
Vermietung von keuer- unci einbruàiàren 8ohranl<fàckern

xur ^.ut1>svva>irung von Wert- kopieren, Dokumenten,
iXlün^sn, Kolcl- uncl 8ilbersael>en. 83-8

viesbe^Ugüvkss lteglement ksnb sut dem kuresu unserer vspositon-
»dtviluns (ltsuptbsnk-psrterre) belogen werrten.

Die Direktion.

I Urunksuckt-kieUung.
Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, daß ich durch Ihr unschädliches

Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden vin. Ich habe gar keine Lust
mehr zum Hrinken, besind.- mich dadurch viel besser als vorher und habe auch
ein besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu
veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft
zu erteilen. Meine Heilung wird Aussehen erregen, da ich als arger Trinker
bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man sich
allgemeinverwundern, daß ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches Trunksucht-
Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden kann, überall
wo ich hinkomme, emvfehlen. Sihlhallenstraße 3t>, Zürich III, den 28. Dezember
1897. Albert Werndli AM- Zur Beglaubigung vorstehender Unterschrist des
Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dez. 1897. Stadtammann
amt Zürich III. Ter Stadtammann: Wolfensberger, Stellvertr. "MHZ Adresse

Z»rivatp-liklinik «Slarus, Kirchstraße 405, Hlarus. 17^

ie Parisersahe ^
tie proäuits antiseptiques in Paris

vis psrissrsslis unterscbeiclen sicb vorteilbslt vor äen ^spktsün-prspsrsten cturck
inren snASnstirnvn Osruori unci ibre cissirifiiironcisn U issnscitisftsri.

Me psrlsersîàe kcinnen sucn sls 8s<:kets imsctie» äle WSsclie gelegt »errlen. 6S-IZ
Vorràtlg in rlscons à rr. 1. uncl IZllcnsen à pr. Z.Sll ln clen Äootl>el<en unrl !m Uzupt-llsoet :

M à Compagnie inäustr
^^^^M sinu clss beste 8cbut?rnitte>â lür Xleiusr.pà u. Wollen-

va
«

V»

55

vie Verljsullniz beköriiernlt »pp5'^
tvìit vlier oiine !iVss!ersnizenekme! ^ ^»k^

unlj zesunllez Iv^isclienize^à'nk

S7 «ro^».i.e« » oil?u>«c

Lmpkskls mein grosses Lager vor-
?üglielier prim- uncl Koniset-^ittiorn
von cisr weltbskanntsn i?irma 0. l'Iskon-
krurinvr in IVUttsnwsIci. keklams über-
tlüssig. Illustrierter preiseourant
gratis unci franco. Lrössts ^.usvvakl
in melodiöser, sin- unâ mehrstimmiger
/^itkermusik, Albums, Lekulen sto. Un-
übsrtretllieliv Tlttivrssltsn, sovvokl in

Xlang als Haltbarkeit, als vrstklsssisos t-sdrlkst anerkannt. Probe-
saiten gegen Linsenäung 6es öetrages, portofrei. I5on?ertsaitsn
30 Lts., prim^itksrsaitsn 25 Lts- Lamtlieks Utonsilisn in rsielrsr
pralitisetrsr ^.usvvakl.

20-781 lrll-stss Sps^isl»Qesokskt! kür ^ittisr
lürioll I, I<utt6lsÄ886 7.

l'i'Miliol!
trspsrt

»lies V/lcksen u-
Klecken <ter5uss-
Köllen! - Konserviert

rinoleum
lìclNvollerLlsn?

eline klàNe!
Lestât lenckt.

Anlviizcken
Uolzâtrul<tur

siclNdsr!

Sofort trocken

Lrclsste
ttâltdsrllelt!

(Vlsle «anste.Z
Verlsngen

Sie Prospekte Kol
clen alleinigen

pzbrlllsnten

frsumilnstsrst. 17

^llricitil.
Usn sente gensu sut Hen geset-l. gesokUtiten

Xsmen ..prsktlllol" un<I rlie ^lrms,

llepöts: llroguerlen' rlelsckmsnn, Xonrsll-
s«rssss Z9i Lerlg. Uottinger ös-sr^ ». v. Lllren
in Ilirlcl,^ Ststiel-Uiler. Uster. iul. Swub-Xun-.
l?enn«eg 8 un<i lZreitingerztrssse 4.

^ li«il»r.z ^.
l, ?>» I>Oxmnx,

e«rl>I«l>«»I«»r»«>«rraa>»e^<ii«-n
»»«»>Oà»»àli»ià»«l»»ck»»» »»<ì

Oer aus den besten IZitterkràu-
tern äsr Xlpsn unâ einem Isiekt-
vsrciaulieben IZissnpräparat bs-
rsitstö Hsenbittsr von Uoli. k». IVIosI-
msriri, ^.potb. in Langnau i. E.,
ist eines cisr wertvollsten Krs'fti-
gungsm!tte>. Keg. àppetit>osig><ei>. Sleiek-
suobt. klutsrmut. ^ervenscbwscke unüber-
trotten sn Liits. Deinste Slutreinigung.

förcksrt
^sslust Miez àssedkiì gesumien

leint

vie ?laselis à ?r. 2'/- mit (Zs-
brauetisanvveisung ?u kaben in.
samtlieksn ^potkslcen uncl Oro-
guerien. (»3150 V) 33/3

lsclsr Xrt: lisrnröNrsn- uncl tils-ssv-
lolctsn. (Zssok^vürs un<i lisrsn Holsen-
Ii.üoksnmsrk8üsrrüttun^, «ZssoNIsonts-
KsrvsnsLlivvàoNs in isclsrn Stsrtium u.
>Ii.sr, polten nsrvsnüsrstörsnclsr I.st-
ltsnscNsstsn sto. ksilt suoti brlsklioN
ltss «sltdellsnnte. soeiislsr-tiicne Institut von
vr. kumlor ln vont ZZK, yusi clu I.èrnsnn Z.
neue, ssibst in »eri«eiielten I>'sllsr ds-
^vàkrts Ilsiimstkoâsn. Sprsokstunrtsa1Z vkr tSKliok. ^uk »orkerlge Anmelliunz
psrsönlwds ksrstunx üu jsller ^sit.

^<zn055ie5> ^rt.r^t5c5cii^tt °e» zcnvri?^
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